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Polyurethan-Einschichtlack plus Farbmischtechnologie

Strukturierte Oberflächen in einem 
Arbeitsgang
Termingerechte Lieferungen und Vermeidung von Engpässen während des Lackierprozesses  

stehen verstärkt im Fokus der Maschinenbauindustrie. Ein spezieller Strukturlack in Kombination  

mit einer speziellen Farbmischtechnologie ermöglicht es, eine strukturierte Oberfläche in  

einem Arbeitsgang herzustellen. Dabei lassen sich zusätzlich Durchlaufzeiten reduzieren und 

Arbeitskosten einsparen.

Beschichtungen mit strukturier-
ter Oberf läche – auch Struktur-

lacke genannt – werden im Maschi-
nenbau beispielsweise bei Unebenhei-
ten des Untergrundes eingesetzt. Um 
optisch ansprechende Oberflächen zu 
erzielen, wäre sonst ein erheblicher 
Mehraufwand notwendig. Der mo-
mentane Stand der Technik stellt ei-
ne zweischichtige Lackierung dar. Die 
erste Schicht ist eine Grundbeschich-
tung, auf die der Strukturdecklack 
aufgebracht wird. Dadurch sind im 

Beschichtungsprozess zwei Arbeits-
schritte und Trocknungsvorgänge 
notwendig.

Für diese Problemstellung hat 
Geholit+Wiemer die langjährige, po-
sitive Erfahrung mit 2K-Polyurethan-
Korrosionsschutzbeschichtungen auf 
Strukturlacke übertragen und einen 
neuen, schnellhärtenden PUR-Ein-
schichtlack entwickelt. Der Lack (Typ 
Wieregen-M33R-Struktur) kann in ei-
nem Arbeitsgang auf das Werkstück 
mit einer Trockenschichtdicke von bis 

zu 120 µm appliziert werden. Für Struk-
turlacke konnten die Trocknungszeiten 
zudem deutlich verkürzt werden. Dies 
ist auch bei ungünstigeren Applikati-
onsbedingungen, zum Beispiel niedri-
geren Temperaturen oder höherer Luft-
feuchtigkeit, gegeben.

Der Beschichtungsprozess kann 
durch Entfall eines Lackierschrit-
tes inklusive Zwischentrocknung und 
der beschleunigten Aushärtung deut-
lich effizienter gestaltet werden. Zudem 
weist der Strukturlack eine höhere me-

chanische und che-
mische Beständig-
keit im Vergleich zu 
anderen Beschich-
tungsstof fen auf . 
Üblicherweise sind 
die Werkstücke nach 
vier Stunden Trock-
nung bei Raumtem-
perat u r  ma n ipu-
lierbar und verpa-
ckungsfähig.

Der Einsatz des 
Strukturlackes er-
möglicht reduzier-
te Durchlaufzeiten, 
niedrigere Arbeits-
kosten sowie weniger 
Transport- und Mon-
tageschäden. Da im 
Bereich der Struktur-
beschichtung häufig 
nur geringe Mengen 
in vielen Farbtönen 
gebraucht werden, 
wurde der neue An-
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Die Fein- bis Grobstrukturen lassen sich in Abhängigkeit der Lackierparameter herstellen. Strukturlacke werden im 
Maschinenbau beispielsweise bei Unebenheiten des Untergrundes eingesetzt.
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satz direkt auf eine kundenseitige Pas-
tenmischanlage umgesetzt.

Kleinstmengen ohne Vorlaufzeit 
selbst hergestellt
Die Farbmischanlage (Typ Gehofix) ist 
eine vollautomatische Dosiereinrich-
tung, bei der aus transparenten, gelben 
oder weißen Basislacken durch Zugabe 
von Pigmentpasten die entsprechenden 
Farbtöne direkt am Produktionsort oh-
ne Vorlaufzeit hergestellt werden kön-
nen. Sie verfügt über 18 Pastenbehälter 
mit einer Füllmenge von 3 bis 5 Litern. 
Die Pastenbehälter werden in regelmä-
ßigen Abständen automatisch gerührt, 
um ein mögliches Absetzen der Pasten 
wirksam zu verhindern. 

Durch Mehrstufenventile wird die 
Genauigkeit der Dosierung optimal an 
die Zugabemenge angepasst. So stellen 
Anwender eine maximale Farbtonge-
nauigkeit sicher. Die Anlage kann in je-
der Produktionshalle, unabhängig von 
Ex-Bereichen, platzsparend (circa 3 m²)  
aufgestellt werden. Die Farbmischan-

lage wird kostenlos zur Verfügung ge-
stellt, damit bei Anwendung des Struk-
turlackes keine Investitionskosten ent-
stehen.

Durch die Anlage kann der An-
wender alle RAL-Farbtöne, auch in 
Kleinstmengen von einem Kilogramm, 
innerhalb von drei Minuten selbst her-
stellen. Hierzu erfolgt die Dosierung 
der Farbpasten, entsprechend den auf 
der Maschine hinterlegten Rezeptu-
ren. Anschließend wird der dosierte 
Beschichtungsstoff im Biaxialmischer 
homogenisiert.

Kombiniert mit der schnellen 
Mischfertigung, erhalten Anwender 
eine Servicedienstleistung, welche Re-
zepturprogrammierung, Softwareak-
tualisierung, Wartung und Repara-
tur abdeckt. Die eigene Herstellung 
von kurzfristig benötigten Kleinmen-
gen spart Kosten, wie Kleinmengen-
zuschläge und zusätzliche Transport-
kosten. Von der Lackanforderung bis 
zur Verfügbarkeit vergehen nur weni-
ge Minuten.

Entsorgung von Restmaterial 
vermeiden
Die Berechnung der auftragsbezogenen 
Lackmenge basiert heute oft auf Erfah-
rungswerten. Dies kann zur Folge ha-
ben, dass Restmaterial übrig bleibt, wel-
ches für Folgeaufträge nicht mehr sinn-
voll verwendet werden kann. In diesem 
Fall bleibt als letzter Schritt nur die teu-
re Entsorgung als Sonderabfall. Dies ist 
mit ökologischen und ökonomischen 
Nachteilen verbunden.

Andererseits ist es besonders prob-
lematisch, wenn während des Lackier-
prozesses klar wird, dass noch etwas 
Lack fehlt. Unter diesen Umständen 
muss unter hohem Zeitdruck für ei-
ne Nachlieferung gesorgt werden. Ho-
he Express-Transportkosten und mög-
liche Kleinmengenzuschläge sind in 
diesem Fall vermeidbare Zusatzkosten. 
Die Lieferbereitschaft des Lackherstel-
lers und die Logistik bedingen in der 
Regel Wartezeiten, die auf jeden Fall ei-
ne Unterbrechung des laufenden Auf-
trages zur Folge haben.

Das Ziel ist es, weiter an dem Sys-
tem aus Produktqualität und Farbmi-
schanlage zu arbeiten, um damit den 
steigenden Anforderungen des Mark-
tes im Hinblick auf Zeit- und Kosten-
ersparnis gerecht zu werden. 

Farbmischanlage für  eine verbesserte Flexibilität im Lackierprozess
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